
Preis: vierteljährig 30 kr. — Bei Inserate» wird die Spaltzeile zu 3 kr. berechnet.

Sonntag M 38 22. September El.

Bekanntmach» ug.
Curatcl über Kreszenz Baugger von Randelsried betr.

In Folge obervormundschaftlichen Beschlusses wird 
daö Anwesen der Gütleröwittwe Crescenz Baugger zu 
Randelsried mit circa 21 Tagwerk Grundbesitz sammt 
den vorhandenen Einrichtungs-Gegenständen und Fahr­
nissen öffentlich an den Meistbietenden versteigert und 
hiezu Tagsfahrt auf

Donnerstag den 10. Oktober Nachm. 2 Uhr 
im Hause der CreSzenz Baugger zu Randelsried an­
beraumt

KaufSliebhaber werden hiezu mit dem Beifügen 
eingeladen, daß die Steigerungöbedingungen bei der 
Dersteigerungö-Tagfahrt bekannt gegeben werden, und 
dem Gerichte unbekannte Steigerer sich über ihre Zah­
lungsfähigkeit genügend auszuweisen haben.

Aichach, den 5. September 1861.
Königliches Landgericht Aichach.

V. b.
Reiter.

Bekanntmachung.
Cursiren falscher Münzen betr.

Vom k. Landgericht Aichach
werden sämmtliche Gemeindeverwaltungen des Amts­
bezirks, dann der Magistrat Aichach unter Hinweisung 
auf die, im Kreisamtöblatte Nro. 76 und 77 euthal- 
tenen Ausschreibungen der k. Regierung vom 24. und

28. August 1861 (Cursiren falscher Münzen betr.) zur 
Spähe und Anzeige allenfallsiger sachdienlicher Wahr­
nehmungen hingewiesen.

Aichach, den 4. September 1861. 
Königliches Landgericht Aichach.

V. b.
Reiter.

Bekanntmachung
Conspectc über Neubauten pro IV. Quartal 1860)01 betr.

Vom königl. Landgericht Aichach 
werden sämmtlichen Gemeindeverwaltungen aufgefor­
dert, die Conspekte über die im IV. Quartal 1860/61 
vollendeten Neubauten nebst den dazu gehörigen 
Plänen bis 3. Oktober heurigen Jahreö anher vorzu­
legen.

Aichach am 9. September 1861.
Königliches Landgericht Aichach.

B. b.
Reiter.

Bekanntmachung.
Verlaffeuschan des Hautboistc» Alois Gros; von Inchenhofen 

betreffend.
In rubr. Derlassenschaft werden am

Monrag den 30. September!. Js., Vormittags
9 Uhr.

gegen sofortige Baarbezahlung mehrere Militärkleider'
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Wäsche, drei Clarinetten und andere Effekten deö Rub- 
rikaten im Landgerichtögcbäude an den Meistbietenden 
öffentlich versteigert, wozu Kauföliebhabcr eingeladen 
werden.

Aichach, am 10. September 1861.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Daö unterm 21. Juli l. Jö. gegen die ledigen 

Burschen von Anwalding (Aichach-Friedberger Wochen­
blatt Nr. 30) erlassene Wirthshauöverbot wird in 
Folge Beschlusses der k. Regierung vom 13. d. Mtö. 
hiemit aufgehoben.

Aichach den 16. September 1861.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer. ; ;:

Aufforderung.
Amortisationsgesuch des Schmidmeisters Joseph Nolly von 

Friedberg betr.

Auf dem Anwesen deö Schmidmeisterö Joseph 
Rolly von hier ist zu Gunsten deö zu Ofen in Ungarn 
ansässig gewesenen Uhrmachers Xaver Huber, resp, des­
sen Erben, eine Erbgutsforderung von 66 fl. 40 kr. 
aus dem Nachlasse deö Hufschmideü Veit Sönning von 
hier hypothekarisch versichert.

Nach den hierorts vorliegenden Verhandlungen 
ist genannter Veit Sönning bereits am 25. Oktober 
1810 gestorben, und wurde am 24. August 1829 die 
Erbtheilungöverhandlung gepflogen, nach welcher dem 
„gewesten" Uhrmacher Peter Franz Xaver Huber, oder 
da derselbe ebenfalls mit Tod abgegangen, den allen- 
fallsigen Erben desselben der obenbezeichnete Erbtheil 
zukommen soll.

Mit Rückstcht auf diese Verhältnisse, und nach­
dem bisher nicht bekannt geworden ist, wer bezüglich 
dieses Erbtheilö forderungöberechtigt ist, ergeht hiemit 
an diejenigen Personen, welche an dieses Erbvermögen 
irgend Ansprüche zu machen haben, die Aufforderung 
diese Ansprüche bei Verlust derselben innerhalb

6 Monaten
von heute an, um so gewisser hierorts geltend zu ma­

chen, alö außerdem die Forderung für erloschen er­
klärt und die hiefür bestellte Hypothek im Hypotheken­
buche gelöscht werden würde.

Am 13. September 1861.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

Aufforderung.
Todeserklärung des Alexander Müller von Rettenberg betr.

Auf dem Anwesen deö Bauern Andreas Schmid 
von Rettenberg ist für Alexander Müller, Sohn der 
Baueröeheleute Johann und Clara Müller von Ret­
tenberg eine unverzinsliche Forderung von 200 fl. Hy: 
pothekarisch versichert.

Alexander Müller, geboren am 17. Juli 1791, 
wird nun aber seit mehr alö 30 Jahren vermißt und 
ist über dessen Schicksal nichts bekannt; eü ergeht deß­
halb an denselben, sowie an dessen etwaige rechtmäßige 
Descendenten die Aufforderung sich zur Empfangnahme 
des bezeichneten Guthabens

b- . binnen 6 Monaten
nm so gewisser bei Gericht zu melden, als außerdem 
dieses Dermögen-den erbberechtigten Verwandten ohne 
Caution auögeantwortet und die Hypothek hiefür ge- 
hiefür gelöscht werden wsrd.

Zugleich werden alle diejenigen Personen, welche 
an daö bezeichnete Vermögen irgend Ansprüche zu 
machen haben glauben, aufgefordert, diese Ansprüche 
binnen gleicher Frist bei Vermeidung der Nichtberück­
sichtigung hierorts geltend zu machen.

Am 13. September 1861.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

Aufforderung.
Todeserklärung des Franz Jos. Stuib von Lechhausen betr.

Auf Grund deö UebergabüvertrageS vom 5. Mai 
1829 wurde auf dem, nunmehr dem Mehgermeister 
Martin Ruisinger in Lechhausen gehörigen Anwesen 
für deü Sohn deö früheren Anwesenöbesiper Franz 
Joseph Stuib ein Heirathgut von 200 fl. hypotheka­
risch versichert.

Nachdem Franz Joseph Stuib, geboren am 28- 
Dezember 1790 seit dem russischen Feldzuge vermißt
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wirb/ so ergeht hiemit an denselben, sowie an dessen 
rechtmäßige Descendenten die Aufforderung, sich zur 
Empfangnahme deS bezeichneten Vermögens 

binnen 6 Monaten
ron heute an, um so sicherer bei Gericht zu melden, 
als nach Umfluß dieser Frist daö vorhandene Vermö­
gen den erbberechtigten Verwandten ohne Kaution aus­
geantwortet und die hiefür eingetragene Hypothek ge­
löscht werden wird.

Friedberg, den 13. September 1861.
Der königliche Landrichter

Widder.

Erklärnng.
Ich erkläre hiemit öffentlich Sitten denen, wel­

che meinem Manne dem Cggclbauern L eonharv 
Hürster von Sallach Geld oder sonstwas im« 
mer verabreichen, unter keiner Bedingung Zahlung 
zu leisten.

Sallach den 14. September 1861.
Monika Hürster, Eggelbäuerin.

Obige Veröffentlichung bestätiget wahrheits­
gemäß Sallach am obigen.

Leonhard Kügle, 
GcmcinLebevvllmächtigtcr und Beistand der 

• GggesMiicrtn.

' Hquö-Lrrkauf.
^!^ Es .ist.in Friedberg ein Haus mit Gar- 

ten Vortheilhaft zu kaufen. Das Nähere 
in der Buchdruckerei zu erfragen.

ÄapitalOffert.
500 Hulden Kapital sind sogleich zu 4 Pro­
cent gegen sichere Hypothek auszuleihen. — Das 
Nähere in der Redaction in Aichach.

Pas Hugo Höszle'sche Commissions- 
Dur euu in Augsburg,

D 0 in i ii i f a n e r st n sfe
hat Capitalien von Stiftungen und Privaten 
von 500 bis 30,000 Gulden zum Ausleihen und 
wollen Gesuchsteller Anlehenstabelle, Steucrkataster- 
Auszug, Kauf- oder Uebernahmsbriefe, nebst Lcu- 
munds-Zeugniß vorlegen._____________________

Hunde-Verlauf.
Ein kleines Hündchen (Spitzchen) ist entlau- 
Derselbe ist von schwarzer Farbe, Brust 

und Füßö sind weist. Der Ueberbringer desselben

erhält eine Belohnung und wolle ihn bei der 
Redaction dieses Blattes in Aichach abgeben.

Oeffentliche Sitzungen des kgl. Bezirks- 
Gerichtes Aichach.

Donnerstag den 26. September.
8 Uhr Vormittags: Untersuchung gegen Jakob Eppels- 

heimcr und seine beiden Stiefsöhne Jakob und Joh. 
Ballcis von Rettenbach, wegen Vergehens der Kör­
perverletzung.

10 Uhr: Untersuchung gegen Andreas Keller von Meh­
ring wegen Diebstahls-Vergehen.

10’4 Uhr: Untersuchung gegen Anna Maria Schnitzl- 
baum von Augsburg wegen Vergehens des Diebstahls.

2^ Uhr Nachmittags: Untersuchung gegen Ant. Preis 
von Taiding wegen Diebstahls-Verbrechen.

Abgeurtbeilte Untersuchungen.
Donnerstag den 12. September.

Alois Mcrkl, Fuhrmann von Ingolstadt, erhielt 
wegen Dicbstahlsvergchen eine einmonatlichc doppelt- 
geschärfte Gefängnißstrafe.

Loren; Utzmayer von Hohenried, welcher den Mi­
chael Breilsameter von Jgenhausen am 4. Juli Abends 
unweit Alsmoos zu Boden geworfen, sich auf seine 
Brust geknieek, und ’/« Stunde lang mit Schlägen auf 
den Kopf und das Gesicht ohne alle Veranlassung der 
Art mißhandelt, daß er 12 Tage lang arbeitsunfähig 
geworden, wurde wegen Vergehens der Körperverletzung 
zu einer 22'^tägigcn doppcltgeschärften Gefängnißstrafe 
vcrurtheilt.

Anna Horntasch, ledige Taglöhnerin von Karlshuld, 
welche wegen Vagirens rc., unzählige Polizeistrafen schon 
erlitten, widersetzte sich zweimal der Arrctirung der Po- 
lizcisoldatcn Biber und Schneider von Ingolstadt, inc 
dem sie demselben die Uniform zerriß, und Letzterem eine 
Ohrfeige versetzte. Horntasch wurde sofort wegen zweier 
Verbrechen dir Widcrsctzung gegen obrigkeitliche Diener 
zur Strafe des Arbeitshauses auf die Dauer von vier 
Jahren vcrurtheilt._____________________________.1

Das goldene Duch.
(Schluß.)

Ein blondgelockter Cherubim droben, von einem Son­
nenstrahl geiragen, war beschästigl, die Thränen der Mütter 
zu zählen, als er die Namen in dem goldeilen Buche ge­
wahrte, das der Engel der Barmherzigkeit geöffnet hielt. Der 
Cherub näherte sich dem Engel, neigte sich über das Buch 
und fragte:

„Was haben Jene gethan?"
Der Engel erzählte ihm die drei Thaten der Barmher­

zigkeit.
„Warum hast du diese drei in einen Rang gesetzt? frag­

te der Cherub weiter, „das reiche Geschenk, das mäßige Al­
mosen und das dem Sperling gegebene Futter?"



— 152 —
„Weil die Absicht bei allen drei Gaben dieselbe war, 

Gott sieht nur das Herz an. Die große Dame hatte Gold, 
der Fruchlhändler Kastanien; sic gaben von dem, was sie be­
sassen, und der kleine Leiermann, der nur noch eine der ge­
schenkten Kastanien übrig halte, gab diese dem Sperlinge. 
Einer that das, was der Andere that."

„Welches wird ihr Lohn sein ?" forschte der Cherub wei­
ter. „Sie werden ihn empfangen am Tage des Gerichts; 
dann, wenn ihre Sünden auf dec Richtwaage liegen, werde 
ich diese Handlungen dem Herrn verlesen. Denn die Barm­
herzigkeit ist das beste Gegengewicht vor dem Auge Gottes, 
sic tilgt dcr Sündcn Menge."

„Findet die Barmherzigkeit nicht schon ihren Lohn auf 
der Erdet"

„Gewiß, sie findet ihn, oft ungeahnt. Sieh hier die

unter den Namen geschriebenen Worte. Sie bezeichnen die 
größten Wünsche, welche die Dame, dcr junge Mann und 
der arme Knabe in ihren Herzen hegten im Augenblick, da 
sic gute Werke thaten; und diese drei Wünsche werden in 
Erfüllung gehen."

Mit diesen Worten entschwebte dcr Engel der Barm­
herzigkeit um das Thun anderer Sterblichen zu begleiten, und 
der Cherub fuhr fort, die Thränen dcr Mutterliebe zu zählen.

Kurze Zeit darauf genas das Kind dcr vornehmen Da­
me, dcr Fruchlhändler hcirathele Rosa, das Blumenmädchen, 
und der kleine Savoyard konnte heimkehren in seine Berge, 
zu seiner Mutter, um sie nimmer wieder zu verlassen.

O glücklich der, dessen Name der Engel Barmherzigkeit 
mit seinem Roscnsingcr auf die azurblaue Seile des goldenen 
Buches schreibl!

I Psb. | Lth. jQut. Itfreiq Mehl, pr. Vier«. |fUfr.lpi.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vvm 14. September 1861.
ranne

Frucht-
So r t e»

S ch r a n n e n st a n d. Durchschnittöpr. pr. Schäffel
Ganzer Erlös

Gegen die lenke Sch 
ist der

2», Ganzen 
vorhanden.

Hieran |3m Nest 
verkauft. , gcblieb.

höchste. mittlerer mindester
Mittelpreis

gefallen gestiegen
Schäffel. fl.

58
6

21
28

__ fn_
12
37
52
53

st. kr. st. kr.

45

3

st. lr.

13

6

Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber

201 
407 
175
171

204 
377 
175
171

30
21 
18
13 
6

21 
16
12
6

13
46
57

9

20
15
11
5

4328
6318
2266
1051

13965'

39 
39
33 
^2

3

1

Summa 957 927 30

Fleisch per Pfund. kr.^pf. Brod Pfd. Lth. Qut. Tbl. , Mehl, pr. Dreiniger. kr.

r 
2 
r
2 
3

Ochsenfleisch, gemästetes 
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

14
13
12
17
12
10

2
2 

—

Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Halbkreuzer Röggl 
Kreuzer Röggl 
Halbbayen Laib
Batzen Laib ______ 1

2
4
3
6

17
2

1 
1 

_3

3 
2 

2'/, 
1

। - .Mundmehl oder Auszug. 
.^Semmelmehl . . . 
Z Mittel- od. Roggenmehl 

'Nachmehl ....
§sBeutel- od. Brodmehl 
^c 1 Pfd. Roggenbrod

7 
6
5
4 
4
3

Viktualien - P reije für Friedberg und Lechhausen.
Fleisch, pr. Pfund._ | tv.।pf. | 

Ochsenfleisch, gemästetes-------
Brod. 

Mund-Semmel 
Kreuzer SemmelKuhfleisch 

Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

München 14. Sept.

-------- Kreuzer Röggl
--------Zweikreuzer Röggl
-------- Batzen Laib
-------- Achtkreuzer Laib

1 Pf. Waizenbrod kostet 7 kr.

1
2

2 Pf. 1 Pfund Roggenbrod 4 kr.— pf.

3 1 — Feines Mundmehl 2 18|
4 1 — Semmelmehl 1 441-
6 3 — Waizenmehl 1 28 s-

13 2 — Geringeres Waizenmehl 1 121-
1 ---- ----- Roggenmehl — 56| —
2 — — Nachmehl 1 12 -

Ort der Schranne

München ... 
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Friedberg . .

Schrobenhausen 12. Sept. Friedberg 19. Sept.Augsburg 13. Sept.
Kern. Waizen. Korn. Gerste. Haber

höchst. mittl. mind. höchst. mitl. mind. höchst. mittl. mind. höchst. mittl. mind. höchst. mittl. mind.

st. kr. fl. kr fl. ,kr. fl. ,kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. fr. fl. kr. st- kr. M kr st. kr. fl. kr. ii. —
— — -- 20 58 — — 14 48 — — — — 13 22 — — — 6 19 .— —•

21 51 21 1 20 21'22127 21 6 21 29 1m!24 17 14 16 2 14 5 13 27 12 34 6 18 5 56 5 43
— - 20|59 20 16 19 29 17 47 15 59 14 24 13 20 12 23 11 39 6 6 5 51 5 27

— — — — —I—
—I— 21 28 — — 17 17 — — — — —- — — ■— — —’ ■—■ —

(Redigirt von Th. Müller.)(Gedruckt in der Cichleiter'schen Buchdrnck^rei in Fri


